
Fanclub-Fahrt nach Linz  
 
Am Mittwoch dem 23.07.08 ging es für Kathrins Ruder-Fan-Club los: zur Junioren-
Weltmeisterschaft. Der Vorsitzende von Kathrins Ruder-Fan-Club von 2008 ist Werner 
Löwenstein alias BAMBI. Eine ganz formale Anmeldung per email ist verpflichtend. 
Die beste Unterstützung, die wir Kathrin wahrscheinlich als Fans bieten konnten, war 
unser Banner. Kai Jan Schröder hat diesen Banner entworfen und im Internet bestellt. 
Danke Kai und an dieser Stelle auch nochmal recht herzlichen Dank für die 
Kostenübernahme durch den Verein! Ebenfalls Danke an die Löwensteins für die 
erstklassige Hotelempfehlung.  
So ging es am Mittwochmorgen voller Vorfreude und aufregender Erwartung los. 
Während der Fahrt wurden wir durch selbstgebackenen Kuchen versorgt und hielten 
unterwegs an, um auf Karins Geburtstag anzustoßen – mit Sekt bzw. Wasser. Nach 10 
Stunden kamen wir dann endlich am Hotel „Donauschlinge“ an. Da das lange sitzen im 
Auto nicht gerade munter machte, musste sofort das Hotelschwimmbad ausprobiert 
werden. Daher sprangen wir wenige Momente nach der Ankunft in das angenehm kalte 
Wasser und sorgten dafür, dass uns der Pool irgendwann allein gehörte. Am Abend 
ließen wir es uns noch im Restaurant schmecken und stießen auf die Gründung des 
Fanclubs und eine erfolgreiche Weltmeisterschaft für die Deutschen an. Bis wir gegen 
Mitternacht müde in die Kissen fielen.  
Nächster Tag, Donnerstag: Vorlauf bzw. Bahnverteilungsrennen  
Unmittelbar nach dem Aufstehen trieb es uns schon wieder ins kühle Nass, den Pool! 
Danach folgte ein Frühstück – Buffet – und gestärkt konnten wir uns auf den Weg nach 
Ottensheim zur Regattastrecke machen. Ehrlich gesagt waren wir von den Tribünen 
etwas enttäuscht, aber die Stimmung der deutschen Nationalmannschaft machte dies 
mehr als wett. Diesen Enthusiasmus mit dem sich die Athleten gegenseitig anfeuerten, 
erlebt man echt kein zweites Mal. Bei dem Junioren 1x Rennen rief die gesamte 
Mannschaft den Namen des deutschen Teilnehmers Hagen Rothe im melodischen Chor, 
was sicherlich zum anschließenden Sieg beitrug. Kathrin hatte um 13:35 ihr Rennen und 
wir sahen zum ersten Mal ihren Achter. 



 



Mit einem zweiten Platz hinter den Rumänen konnten wir uns durchaus zufrieden geben. 
Nun stand fest, dass der deutsche Juniorinnen-Achter am Samstag im Finale auf Bahn 4 
fahren würde. Anschließend verließen wir den Regattaplatz, wobei zwei der Mitreisenden 
unbedingt die Trampolin-Bunge-Attraktion ausprobieren mussten. Kai und ich machten 
schon nach kurzer Zeit Rückwartssalti und waren von dem Trampolin nicht mehr 
herrunter zubekommen. Als wir nachmittags am Hotel ankamen, brauchte ich immer 
noch Bewegung, weshalb ich mir kurzerhand Regine und Kai schnappte, um an der 
schönen Donau eine Lauf-Runde zu drehen. Naja, den Rückweg musste ich leider 
alleine joggen… ;-) Nach dem Abendessen ging es nochmal ins Schwimmbad und 
danach ausgepowert ins Bett.  
Am Freitag war kein Ruderprogramm, weshalb wir den Tag nutzten um uns die Stadt 
Linz näher anzusehen. Nach einer sehr langen (und langweiligen) Führung wurde noch 
etwas gebummelt und im ARS Electronic Museum in einer virtuellen Welt die kuriosesten 
Spiele ausprobiert. Im Cafe Rath trafen wir dann zwei weitere Marchands, Vater Gerhart 

und Bruder Philipp, bei einem Stück Linzer Torte.  
 
Selbstverständlich war auch an diesem Tag wieder Schwimmen angesagt und abends 
erwartete uns im Restaurant ein tolles Highlight bzw. eine Peinlichkeit. Willy 
Brandstetter, der den eher Jüngeren von uns nicht geläufig war, trat im grösseren 
Speisesaal (der durchschnittlich 70� jährigen) auf. Allerdings kamen die Leute erst richtig 
in Schwung als Gerhart, Helmtrut und Bambi seine Show mit einer Polonaise 
aufpeppten. Ich gehörte zu der Fraktion, die diese Schlager und vor allem das damit 
verbundene Tanzen und Rumschunkeln eher abschreckten, aber jedem das Seine.  
Samstag: Finale ohooooo  
Am frühen Samstagmorgen ging es noch ein Ründchen Laufen beziehungsweise 
Schwimmen und anschließend zur Regattastrecke. Mit Enttäuschung mussten Kai, 
Regine und ich allerdings feststellen, dass das Riesentrampolin nicht mehr aufgebaut 



war… schade! Den ganzen Vormittag sahen wir uns daher die F,E,D,C,B-Finals an bis 
dann endlich das langerwartete Vierer ohne Steuerfrau A-Finale von Kathrins ehemaliger 
Zweierpartnerin Alicia Nti  losging. Bestens mit Kamera, Fotoapparat und Fernglas 
ausgestattet verfolgten wir ein spannendes Rennen. Der Vierer war auf der ersten 
Streckenhälfte sehr stark und war wechselnd an erster bis dritter Stelle. Nach 1000m 
schien ihr Pulver dann leider verschossen und sie mussten sich mit einem vierten Platz 
zufrieden geben. Nach einigen ebenfalls sehr spannenden Rennen, fuhr Kathrins Achter 
zum Start und kurze Zeit darauf verfolgten wir angespannt den Rennverlauf. Ähnlich wie 
beim Juniorinnen-Vierer ohne war auch diesmal die Stärke der deutschen 
Riemenruderer auf der ersten Streckenhälfte zu sehen, da sie dort auf dem zweiten Platz 
fuhren und anschließend jedoch von den Amis überholt wurden. Souverän machten sie 
so den dritten Platz und alle Fans konnten sich über die Bronze-Medaille freuen.  

Insgesamt schnitt Deutschland mit Abstand am besten ab; (8 Goldmedaillen, 2 
Silbermedaillen und 2 Bronzemedaillen). Nach ihrem ersten Glas Sekt, nach mindestens 
9 Monaten Komplett-Verzicht auf Alkohol, war Kathrin noch entspannter, so dass man ihr 
die Freude über den Treppchenplatz richtig anmerken konnte. Abends war für sie mit 
den anderen JWM-Teilnehmern eine große Party angesagt und wir gingen zusammen 
mit Familie Schüttrumpf ins Hotelrestaurant, wo über Ruderthemen geplaudert wurde.  
Sonntag: Abreisetag  
Nach dem Frühstück machten wir uns gleich abfahrbereit, wobei es für die Marchands 
direkt weiter in die Schweiz in den Urlaub ging. Leider standen wir lange und oft im Stau 
und das Wetter spielte auch verrückt, so dass wir dann abends zu Hause –wohlbehalten 
ankamen.  
Es war eine sehr schöne und erfolgreiche Fahrt! 
 
                            Katharina Zachrau 


